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Erſcheint käglich,
mit Ausnahme der Tage nach den

Sonn und Feſttagen.

Redaction und Expedition
Altenßurger Schuſplatz Nr. 5.

Merſeburger Kreisblatt.
Tageblatt für Stadt und Land.

Sechsundfunfzigſter Jahrgang.

Jnſertionspreis:
die viergeſpaltene Korpuszeile oder deren

Raum 10 Pfg.

Sprechſtunden der Redaction:

9--10 und 2--3 Uhr.

192. Sonntag den 19. Auguſt. S.
Vierteljährlicher Abonnementspreis: in der Expedition und den Ausgabeſtellen 1,20 Mark, mit Zubringerlohn 1,40 Mark, durch die Poſt bezogen 1,50 Mark,

durch die Stadt und Landbriefträger 1,90 Mark. JnſeratenAnnahme bis 9 Uhr Vormittags Größere Jnſerate Tags zuvor.

Vormittags geöffnet.

Wochenſchau.

Merſeburg, 18. Auguſt 1883.
Eine wirklich unbeeinflußte, durch nichts ge

ſtörte Ferienluſt ſcheint in dieſem Jahre der
Menſchheit nicht blühen zu ſollen. Kaum war
die Furcht vor der Cholera überwunden, ſo trat
die gräßliche Kataſtrophe von Jschia ein, und
nachdem eben die Schreckensſchilderungen hierüber

in den Zeitungen etwas zu verſchwinden be-
ginnen, taucht am politiſchen Himmel die Revo-
lution empor. Von Ruhe iſt da wenig zu be-
merken, und iſt auch weit entfernt von uns ein
Königsthron ſchwer bedroht geweſen, ſo verfehlt

doch das unheimliche Wort „Revolution“ ſeinen
Eindruck nie. Es gleicht dem in der Luft
ſchwebenden Funken, der jeden Augenblick droht
in geöffnete Pulverfäſſer herabzufallen, um un-
ermeßliches Verderben anzurichten.

Schwer bedroht iſt König Alfonſo's Thron
in der That geweſen. Die Regierung iſt von
der Erhebung vollſtändig überraſcht worden, und
ein glücklicher Zufall hat vielleicht nur die all
gemeine Empörung verhindert, die zum zweiten

Die NRißhiliſten.
Hiſtoriſche Novelle nach Jules Lavigne von

S Dith.
(22. Fortſ.) (Nachdruck verboten.)

„Niemand verlangt das Wort?“ fragte Ri-
bowski. „Wenn Niemand Einwendungen u
machen hat, ſo bleiben wir hierbei ſtehen.“ Jn-
nerlich war er nicht befriedigt, er war ſogar
recht verdrießlich.

„Entſchuldigt“, ſagte Serge, „ich habe einige
Worte zu ſagen. Meine Natur, mein Herz
empört ſich gegen einen Vertrag, wie er ſoeben
beſchloſſen wurde, ich billige ihn in keiner Weiſe,
aber ich ſtimme dazu aus reiner Liebe zu der
Revolution und aus Politik. Jch verlange zwei
Dinge: erſtens, daß Wladimir ſich verbindlich
macht, durch unſeren gebräuchlichen Schwur, in
keiner Weiſe, wenn er die Hand der Gräfin er-
hält, die Gefühle dieſer jungen Dame zu ver
letzen. Denn wenn das der Fall ſein ſollte, ſo
wäre es das Gleiche, als hätten wir heute Abend
das Todesurtheil von Staſia ausgeſprochen
und dann verlange ich, daß Wladimir uns mit-
theile, was er geſonnen iſt, zu thun, ſobald er
im Beſitz des unermeßlichen Vermögens und
der Macht, die ihm ſein Rang bei Hofe geben
wird, iſt.“

Der Moment war entſcheidend. Wladimir
fühlte, daß Serge ihn wenig achtete und nach
ſeinem Werth beurtheilt hatte. Er verbiß ſeinen
IJngrimm, der Ehrgeiz brachte den Groll zum
Schweigen und aufſtehend rief er:

Heute Sonntag iſt unſere
Expedition nur bis 9 Uhr

Male den Sturz der Bourbons herbeiführen
ſollte. Die neueſten Nachrichten aus Spanien
betonen, daß die Ruhe wieder hergeſtellt ſei, und
der König die ſchon lange geplante Reiſe nach
Deutſchland jedenfalls unternehmen werde, und
es iſt nur zu wünſchen, daß dieſe Vertrauens
ſeligkeit ſtichhaltig bleibt. Jedenfalls haben die
Ereigniſſe den jungen König erkennen laſſen,
daß, wenn auch nicht ſo ſehr gegen ihn, ſo doch
gegen die von ihm eingeſetzte Regierung große
Unzufriedenheit im Lande vorherrſcht. Gleich-
zeitig, natürlich ohne direkte Verbindung mit
Spanien, kam es in OeſterreichUngarn zu leb-
haften Krawallen. Die Anweſenheit der Familie
Scharf in Peſt rief dort bedenkliche Tumulte
antiſemitiſchen Characters hervor, die aber theil
weiſe in Plündereien ausarteten, und die Polizei
ſowie das Militär in Bewegung erhielt. Ge-
radezu ein Straßenkampf, ſozialiſtiſchen Urſprungs,
fand aber in Wien zwiſchen Arbeitern und der

Polizei, welcher Militär zur Hilfe eilte, ſtatt.
Das Militär mußte mit blanker Waffe angreifen,
die Arbeiter vertheidigten fich durch Steinwürfe.
Weit über 100 Perſonen wurden verwundet.
Erfreulicherweiſe haben ſich dieſe bedauerlichen
Exceſſe nicht wiederholt, die am öſterreichiſchen
Hofe beſonders tief verſtimmt haben. Zu einem
kleinen Tumulte, der ſich in Ausſchreitungen

„Durch den gewöhnlichen Schwur ſchwöre
ich, die Gräfin ſo zu achten, als hätte ich ſie
ſelbſt gewählt!“

„Sprecht Euch
Serge.

„Jch ſchwöre, der Gräfin ein treuer, guter
Gefährte zu ſein.“

„Nun“, ſagte Serge, „wollen wir zu dem
zweiten Punkte übergehen. Schwöre, Deinen
Brüdern nach Kräften beiſtehen zu wollen und
nie einen derſelben zu vertreiben. Schwöre, un-
ter keinem Vorwand uns zu verlaſſen! Die
Verbreitung unſerer Lehre mit all Deiner Macht
zu fördern!“

„Jch ſchwöre es“, ſagte Wladimir etwas
blaß und bewegt.

Wo nicht, ſo ſteht der Tod darauf.“
Jn dieſem Moment gab Parlowna Wla-

dimir ein Papier.
„Jhr könnt es zu Hauſe leſen“, ſagte ſie.Die Sitzung würde hierauf aufgehoben, die

Nihiliſten zerſtreuten ſich. An einer Straßen
ecke beim Scheine einer Laterne las Wladimir
das Billetchen von Parlowna.

Wie lautete deſſen Jnhalt

X.
Es war den darauf folgenden Morgen nach

der Verſammlung der Nihiliſten und den dortgefaßten Veſcin en daß Parlowna die Gräfin

beſuchte

Sie war in dem Palaſte Roſtow bekannt,
alle Bewohner deſſelben kannte ſie ſeit langer

beſtimmter aus“, ſagte

gegen den Laden eines jüdiſchen Händlers
äußerte, kam es übrigens auch in Berlin. Es
gelang der Polizei jedoch rechtzeitig, eine weitere
Ausdehnung zu verhüten.

Zu einem großen national- deutſchen Liebes

werk für Jschia hat das deutſche L Mipaar dadurch Anlaß gegeben, daß es ſich ſelbſt

an die Spitze der Sammlungen für die unglück
lichen Einwohner der ſo hart betroffenen Jnſel
geſtellt hat. Ueberaus ſympathiſche Aufnahme
hat dieſe Handlungsweiſe in Italien gefunden,
das Deutſchland jetzt auch auf politiſchem Ge-
biete ſo eng verbunden iſt. Daß reiche Spenden
einlaufen werden, daran iſt nach dem Vorgange
des kronprinzlichen Paares nicht zu zweifeln.
Beachtenswerth iſt auch, daß der Kaiſer ſich voll
ſtändig mit dem hochherzigen Entſchluſſe des
Kronprinzen und ſeiner Gemahlin einverſtanden
erklärt hat. Kaiſer Wilhelm weilt nach der
Rückkehr von den Badereiſen, die ihn außeror-
dentlich erquickt, wieder in ſeinem Lieblingsſchloſſe
Babelsberg, in gewohnter Pflichttreue ſeines
hohen Amtes waltend. Ein freudiges Familien-
feſt wird am morgenden Sonntag alle Mit-
glieder des kaiſerlichen Hauſes in Potsdam ver
einigen, die Taufe des zweiten Sohnes des Prin-
zen Wilhelm von Preußen. Beſonders bemerkt
iſt es, daß der König von Rumänien auf Ein-

Zeit ſie ſelbſt war mit den Einrichtungen des
Hauſes vertraut und mit einem Sprunge, ohne
ſich melden zu laſſen, gelangte ſie in das Warte-
zimmer, welches ſie ſeiner ganzen Länge nach,
wie die Katzen auf Sammetpfötchen, durchſchritt,
ſie klopfte an die Thür des innern Gemaches, in
das ſie, ohne weitere Aufforderung abzuwarten,
eintrat und ohne daß ſie angemeldet war.

Dieſes Gemach, in welchem ſich Gräfin
Staſia meiſtens aufhielt, war das reizendſte
Arbeitskabinet, welches man ſich nur denken kann.
Obſchon Staſia durch und durch Weib war,
enthielt es doch nichts von den kleinlichen Nich
tigkeiten, mit denen gewöhnlich Frauen ſich gerne
umgeben.

Jn Abweſenheit der Göttin würde ein
Fremder, der plötzlich eingeführt worden wäre,
geglaubt haben, ſich in dem Heiligthum eines
reichen Kunſtliebhabers zu befinden, der zugleich
Maler, Philoſoph, Muſiker und Dichter iſt.

Wir haſſen Beſchreibungen; ſie halten den

Gang der Erzählung auf und unſere Zeitgenoſſen
haben ſie nur allzu ſehr mißbraucht. Wir wollen
nur kurz ſagen, daß das Kabinet in weißer
Seide tapezirt war, die Felder mit Ebenholz-ſtäbchen und Goldleiſten abgetheilt, an der einen

Wand hing eine prachtvolle Patrizierin von Ti-
tian und auf dem Pfeilerſchränkchen zogen kleine
italieniſche Bildhauerwerke die Blicke an. Jn
den ſehr r Büchergeſtellen ſtanden wenige,
aber ge erke, die Quinteſſenz des menſch-
lichen Geiſtes von verſchiedenſter Richtung.

(Fortſetzung folgt.)
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ladung des Kaiſers eine Pathenſtelle übernommen
und deshalb heute in Potsdam eingetroffen iſt.
Den Kaiſermanövern wird, wie jetzt noch bekannt
wird, auch der König Milan von Serbien bei-
wohnen.

Auf dem Gebiete der inneren Politik herrſcht
in Deutſchland faſt vollſtändige Stille. Einzig
und allein das Eintreffen des Kardinal's Howard
in Kiſſingen rief eine regere Diskuſſion darüber
hervor, ob dieſer von der Kurie beauftragt ſei,
neue Unterhandlungen mit dem Kanzler in der
Kirchenfrage einzuleiten. Man thut hier wohl
am beſten, die ſpäteren Thatſachen für ſich ſelbſt
ſprechen zu laſſen.

Jn Frankreich haben am Sonntag die
Wahlen zu den Generalräthen ſtattgefunden, die
eine hohe politiſche Bedeutung haben, weil unter
Theilnahme dieſer Körperſchaften die Mitglieder
des Senates gewählt werden. Das Reſultat
iſt ein vollſtändiger Sieg der Republikaner,
welche jetzt in 77 von den 90 Departements
e die Majorität haben. Von den

iegsſchauplätzen liegt noch immer wenig That-
ſächliches vor. Jn Madagaskar will Admiral
Pierre, der den Zwiſchenfall von Tamatave, der
noch immer nicht aufgeklärt, verurſachte, das
Oberkommando über die franzöſiſchen Truppen
niederlegen, womit man in England natürlich
ſehr einverſtanden iſt. Der Admiral ſcheint ſich
alſo doch irgend einen Verſtoß gegen das Völker-
recht zu Schulden kommen gelaſſen zu haben.
Jn Anam werden alle Vorbereitungen getroffen,
um Hues, die Hauptſtadt des Landes, anzugreifen.
Dagegen ſcheinen die Unterhandlungen mit China
ſehr zu ſtocken. Ueber das Befinden des Grafen
Chambord kommen ſo troſtloſe Nachrichten, daß
an eine Wiederherſtellung wohl ſchwerlich zu
glauben iſt. Dann würden ſich alſo die Orleans
zu entſcheiden haben, ob ſie die Erbſchaft des
letzten franzöſiſchen Bourbon antreten wollen.

Aus England liegt nichts von Belang vor.
Die ägyptiſche Debatte im Parlament hat nun
endlich ihr Ende erreicht, und die Lokalgeſetze,
die ſonſt von den ehrenwerthen Herren berathen
werden, haben für die übrige Welt wenig Jntereſſe.
Beſſere Nachrichten verlauten in Bezug auf die
Cholera. Wenn auch in Alexandrien die Zahl
der Todten geſtiegen iſt, ſo ſcheint man hier
doch nicht ſolche Ausbreitung wie in Kairo zu
befürchten, und dort, wie im übrigen Aegypten
hat die Zahl der Todesfälle ſehr bemerkbar ſich
verringert. Jn Kleinaſien ſind ebenfalls nur
ganz vereinzelte Fälle zu Tage getreten, ſo daß
alſo einige Ausſicht vorhanden iſt, die gräßliche
Seuche nun bald ſchwinden zu ſehen.

Erwähnenswerth iſt ſonſt nur noch, daß die
Nachricht vom Tode König Cetewayo's eine
Ente geweſen iſt. Die Nachricht iſt möglicher-
weiſe aber auch von den Anhängern Cetewayo's
verbreitet, um die Flucht vor ſeinem Gegner
Uſibepu zu ſichern. Jetzt iſt die ſchwarze Maje-
ſtät eifrig damit beſchäftigt, ein neues Heer zu
rüſten, um ſeinem Feinde die empfangenen Schläge
heimzuzahlen.

Telegraphiſche Nachrichten.
Schmiedeberg i. Schl., 17. Auguſt. Geſtern

früh wurden auf der Grube „vBergfreiheit“ 7
Bergleute verſchüttet. Abends 11 Uhr gelang
es, alle 7 Verſchütteten geſund und wohlbehalten
zu Tage zu fördern.

St. Detersburg, 17. Auguſt. Der Kaiſer
hielt heute eine Revue ab über die Truppen
des Krasnoje Seloſchen Lagers, beſtehend aus
57 Bataillonen, 58 Eskadrons und 156
Geſchützen.

Bukareſt 17. Auguſt. Der König iſt
geſtern über Hatvan Rutka nach Berlin abge
reiſt, wo die Ankunft am Sonnabend erfolgt.
Jn Breslau wird der König heute mit dem aus
AixlesBains zurückkehrenden Miniſterpräſidenten
Bratiano zuſammentreffen.

Wadrid, 17. Auguſt. Dem Vernehmen
nach dürften vor der Rückkehr des Königs
von ſeiner demnächſtigen Reiſe durch Spanien
und in Deutſchland keinerlei Veränderung
innerhalb des Miniſteriums getroffen
werden, auch würden dann erſt die konſti-
tutionellen Garantien wieder herge-
ſtellt werden.

Konſtantinopel 17. Auguſt. Jn Folge
der Gefangennahme des Jtalieners Corti durch

Briganten ſind die e eeen ange
wieſen worden, keine Reiſebewilligung für das
Jnnere des Landes zu ertheilen, ausgenommen
für bekannte Reiſerouten.

Politiſche Rundſchau.
Deutſches Reich.

Berlin, den 17. Auguſt 1883.
Hof- Nachrichten. Der Kaiſer nahm

heute Vormittag auf Babelsberg die üblichen
Vorträge entgegen, empfing mehrere Offiziere
zur Abſtattung perſönlicher Meldungen und ar-
beitete mit dem Militär-Cabinet. Um 5 Uhr
fand ein Diner ſtatt. Der Kronprinz
nahm am Donnerſtag in Berlin mit dem Herzog
und der Herzogin von Albany verſchiedene Se-
hens würdigkeiten in Augenſchein und beſuchte
am Abend das Friedrich-Wilhelmſtädtiſche Thea-
ter. Vorher ſtattete der Kronprinz dem Grafen
Hatzfeldt einen Beſuch ab. Prinz Wilhelm
wohnte am Freitag der Tauffeier bei dem Gra-
fen und der Gräfin Lehndorf bei.

Wie die „Rheiniſche Poſt“ aus
Kiſſingen ſchreibt, hat am 15. Auguſt Graf
Herbert Bismarck dem Kardinal Howard einen
Beſuch abgeſtattet.

Aus New- York wird der Köln.
Ztg.“ geſchrieben, daß der amerikaniſche Ge-
ſandte in Berlin, Mr. A. Sargent, einen Urlaub
bereits ſeit dem Monat Mai erhalten hat. Aus
welchen Gründen er dieſen Urlaub bis jetzt noch
nicht angetreten, iſt in Amerika nicht bekannt.
Uebrigens heißt es aufs Neue, daß Mr. Sargent
Berlin verlaſſen werde.

Admiral Batſch hat am Donnerstag
Mittag Kiel verlaſſen und ſich zunächſt nach
Jena begeben. Seinen dauernden Wohnſitz
nimmt er in Weimar.

Für die Erſatzwahl in von Bennig-
ſen's ehemaligem Wahlkreiſe iſt nun
auch ein ſozialiſtiſcher Kandidat, Redakteur Oehme
aus Bremen aufgeſtellt.

Die vom deutſchen Reichsgeſund-
heitsamte nach Aegypten entſandte Expedi-
ti on hat nunmehr am Donnerstag Abend vom
Anhalter Bahnhof via München-Trieſt die Reiſe
angetreten.

Unſere von vornherein geäußerten
Bedenken, daß in Kiſſingen ernſte kir-
chen politiſche Unterhandlungen zwi-
ſchen dem Kardinal Ho ward ſtattfänden,
erhalten eine Bekräftigung durch folgendes, ener-
giſche Dementi der „Nordd. Allg. Ztg.“: „Die P
Nat.Ztg. hat ſich aus Kiſſingen melden laſſen,
daß der daſelbſt anweſende Kardinal Howard
am Tage nach ſeiner Ankunft vom Hrn. Reichs
kanzler empfangen wurde, und bei demſelben ge-
ſpeiſt habe. Hieran knüpft das genannte Blatt
alle möglichen Kombinationen über Verhand-
lungen 2c. Dieſe Mittheilung iſt völlig aus der
Luft gegriffen. Der Herr Reichskanzler
iſt geſundheitlich nicht einmal in der
Lage, die Beſuche naheſtehender Per-
ſonen zu empfangen, geſchweige denn
politiſche Geſchäfte zu machen oder
Verhandlungen zu führen. Dieſe Nach-
richt iſt, wie alle anderen über geſellſchaftliche
und perſönliche Beziehungen des. Herrn Reichs
kanzlers in Kiſſingen in Berliner Zeitungen ge-
gebenen Berichte, eine willkürlich erfundene Un-
wahrheit.“ Wenn das Befinden des Fürſten
nun auch wohl nicht gerade ſo ſehr ſchlecht iſt,
ſo iſt der Wink, daß an Unterhandlungen mit
Rom nicht gedacht werde doch ſehr deutlich.
Offenbar will der Reichskanzler jetzt ſeinerſeits
einmal Rom warten laſſen.

Miniſter von Puttkamer kehrt am
Sonnabend von ſeinem Urlaube nach Berlin
zurück, da er zu der Tauffeierlichkeit bei dem
Prinzen Wilhelm in Potsdam geladen iſt.

Ausland.
Oeſterreich-Ungarn. Die Nachricht,

König Karl von Rumänien wolle auf der Rück-
reiſe von Berlin auch einen Beſuch in Wien ab
ſtatten, hat dort große Genugthuung erregt.
Mit Recht betrachtet man den Beſuch als eine
Bürgſchaft dafür, daß ſich ähnliche Vorkommniſſe,
wie der Toaſt von Jaſſy, nun nicht mehr wieder
holen werden. Nach ferneren Nachrichten iſt
die genaue Urſache der Unruhen, die auch in
Karlſtadt zu Tage getreten, die Sucht der

Behörden, das Land zu magyariſieren. Deshalb
wurden die kroatiſchen Straßenſchilder c. durch
ſolche mit ungariſchem Text erſetzt und hierüber
entſpann ſich der Krawall. Jn Prag iſt es
am Donnerſtag Abend von Neuem zu anti-
ſemitiſchen Exceſſen gekommen, die indeſſen
durch das entſchloſſene Einſchreiten der Polizei
ſchnell beendet wurden.

Schweden-Norwegen. Jn Chriſtiania
hat am Freitag nun thatſächlich der große Pro
zeß gegen die norwegiſchen Miniſter wegen Ueber
tretung der Verfaſſung begonnen. Der Haupt-
angeklagte iſt der Premierminiſter Selmer.

Frankreich. Die Jnſpectionsreiſe des
Kriegsminiſters Thibaudin an der deutſchen
Grenze füllt ganze Spalten der franzöſiſchen
Journale. Während die Anhänger des Miniſters
aber triumphiren, die Militärreorganiſation und
der Schutz der Grenze ſei nunmehr beendet,
behaupten ſeine Gegner, es ſei noch gar nichts
eſchehen. Vieles, was jetzt ſehr hübſch aus-

ieht, wird in der Praxis wohl auch allen Werth
verlieren. Das iſt eine bekannte Sache in
Frankreich. Jn Tonkin ſind die militäriſchen
Operationen gegen Hus eröffnet am 13. d. M.
ſollte bereits das Bombardement beginnen. Ad-
miral Courbet hat die Hauptſtadt Anam's von
der Meeresküſte vollſtändig abgeſchnitten. Nach
dem Siege der franzöſiſchen Waffen, an dem auf
die Dauer ja nicht zu zweifeln, kommt alles auf
die Löſung der Differenzen mit China an, ſonſt
ergiebt ſich aus der Expedition ſchließlich doch noch
ein Krieg. Eine birmaniſche Geſandt-
ſchaft iſt in Paris eingetroffen. Sie ſoll mit
ihrer Reiſe lediglich den Zweck des Abſchluſſes
eines Handelsvertrages mit Frankreich verbin-
den. Einſtweilen amüſiren ſich die hinterindiſchen
Diplomaten in Paris auf's Beſte. Für einen
Augenblick iſt im Befinden Graf Cham-
bord's wieder eine leichte Beſſerung eingetre-
ten, inſofern man von Beſſerung bei einem
Kranken ſprechen darf, der unwiderruflich
verloren iſt und dem keine menſchliche Hülfe
mehr nützen kann; er nahm nämlich einige flüſ-
ſige Nahrung zu ſich und das Erbrechen,
welches die Aerzte befürchteten, ſtellte ſich
nicht ein. Die Aerzte meinen, der Graf könne
noch 4 Wochen leben.

Von der Cholera
Die Sperre für Smyrna, die in Folge der

unkontrollirten Landung des franzöſiſchen, aus
ort-Said kommenden Kriegsſchiffes „Jnfernal“

beſchloſſen war, iſt jetzt wieder aufgehoben worden,

da keine Gefahr mehr befürchtet wird. Jn
Aegypten beſuchte der Khedive die Hospitäler in
Alexandrien und ließ für jeden der Kranken ein
Eeſchenk von 40 Pfd. zurück. Vom Mittwoch
bis Donnerſtag Morgen ſtarben in Kairo 5,
in Alexandrien 44 und im übrigen Aegypten
413 Perſonen. Die Zahl der von den engliſchen
Soldaten Geſtorbenen beträgt 3 Offiziere und
123 Mann.

Aus Stadt, Kreis, Provinz u. Amgegend.
Merſeburg, 18. Auguſt 1883.

s. Geſtern Abend hatten ſich im „Herzog
Chriſtian“ in Folge Einladung des Gruppen-
führers der beim Empfange Sr. Majeſtät des
Kaiſers am Spalierbilden betheiligten Gruppe
III. (Jnnungen) Herrn Fabrikant Rummel,
die Herren Obermeiſter der betreffenden Jnnungen
zu einer Beſprechung eingefunden. Vertreten
waren 13 Jnnungen. Man einigte ſich dabei
über Folgendes: Von dem Engagement eines
Muſikkorps wurde abgeſehen, da man einmal
die Nothwendigkeit eines ſolchen nicht erkannte
und auch die Schwierigkeit der Beſchaffung eines
guten Muſikkorps in Betracht zog. Die Reihen-
folge der Jnnungen in der Gruppe wurde durch
das Loos beſtimmt. Die Jnnungen werden dem-
gemäß in folgender Ordnung auftreten 1) Stell-
macher, 2) Tiſchler, 3) Buchbinder, 4) Fleiſcher,
5) Schmiede, 6) Schloſſer und Klempner, 7)
Glaſer, 8) Schneider, 9) Loh und Weißgerber,
10) Schuhmacher, 11) Bäcker, 12) Zimmerleute,
13) Fiſcher. (Die nicht vertretenen Böttcher u.
MaurerJnnungen würden event. bei ihrer Be
theiligung ſich weiter anzuſchließen haben.) Die
Zahl der bei jeder Jnnung ſich betheiligenden
Mitglieder ſoll durch die Herren Obermeiſter er

See e
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mittelt und bis nächſten Mittwoch dem Herrn
Gruppenführer mitgetheilt werden. Fahnen und
Embleme ſind, ſo weit vorhanden, mitzuführen,
ebenſo die Schärpen von den Fahnenbegleitern
anzulegen. Um Gleichmäßigkeit in der Kleidung
herbeizuführen, wurde dunkler Anzug, hoher Hut
(ſoweit es die Meiſter in der Jnnung betrifft)
und weiße Handſchuhe vereinbart.

S Vielen Bienenzüchtern und Bie-
nenfreunden dürfte die von Ende März bis
Mitte Mai blühende Pflanze Arabis alpinensis
faſt völlig unbekannt ſein und doch liefert ſie in
dieſer blumenarmen Zeit ſehr reichliche Nahrung.
Durch ihre blendend weißen Blüthen und honig-
ſüßen Geruch eine Zierde jedes Gartens und
der einfachen Levkoye ähnlich, nimmt ſie mit
dem undankbarſten Boden vorlieb und wird im
Auguſt durch Stecklinge vermehrt.
Jedenfalls iſt der Anbau dieſer Pflanze ſehr zu
empfehlen.

n. Zum Manöver. Miettelſt Allerhöchſter
Kabinetsordre vom 11. d. M. haben Se. Ma-
jeſtät der Kaiſer und König beſtimmt, daß der
Generallieutenant von VoigtsRhetz, General
Jnſpekteur der Artillerie, und der Generallieute
nant von Biehler, Chef des Jngenieur-Korps
und der Pioniere und General-Jnſpekteur der
Feſtungen, den diesjährigen großen Herbſtübungen
des 4. Armee-Korps beizuwohnen haben. Zur
Dienſtleiſtung bei denjenigen Generalen, welche
als Schiedsrichter für die Herbſtübungen des 4.
ArmeeKorps ernannt worden ſind, hat der Chef
des Generalſtabes der Armee Graf Moltke nach
ſtehende Generalſtabs- Offiziere kommandiert Bei
dem General der Jnfanterie von Blumenthal:
Oberſt von Holleben, Chef des Generalſtabes des
4. Armee-Korps, Major Frhr. von Gemmingen
und Hauptmann Weber, beide vom Generalſtab
des Armee-Korps, bei dem Generallieutenant von
Dresky: den Major von Dettinger, vom Königl.
Württemberg. Generalſtabe, kommandirt zur
Dienſtleiſtung beim großen Generalſtab, und den
Hauptmann Kuhlmay vom großen Generalſtab,
bei dem Generalmajor von Häniſch: Major von
Malachowski und Hauptmann Rasmus, bei dem
Generalmajor Bumke: Major Pochhammer und
Hauptmann Mackenſen, bei dem Generalmajor
von Arnim: Major von Prittwitz und Gaffron
und Hauptmann Gronau, ſämmtlich vom großen
Generalſtabe. Die genannten Offiziere werden
in Merſeburg Quartier erhalten.

Briefmarken, ſeither ein Gegenſtand
des Sports, ſind auch ein Artikel der Mode ge-
worden. Jn Berlin wurde eine Dame geſehen,
deren Kleid auf hellem Grunde dichte Reihen
von aufgedruckten Briefmarken zeigte. An Nach-
äfferei wirds nicht fehlen.

Benkendor f. Während ſonſt rohe Hände
auf den Chauſſeen die Bäume beſchädigen, rich-
tete man auf der Chauſſee Benkendorf-Ratt-
mannsdorf das Augenmerk auf die Nummer-
ſteine; es wurden eine größere Anzahl derſelben
S

böswillig zerſ a Auf die Ermittelung der Thä
terſchaft iſt eine Belohnung von 30 M. ausgeſetzt.

Querfurt. Donnerſtag Morgen iſt in
aller Frühe bei Schraplau mit den Ausführungs
arbeiten der Oberröblingen'er Eiſenbahn begon-
nen worden. Am nächſten Montage werden auch
hier die Arbeiten in der Nähe der neuen Zucker
fabrik in Angriff genommen werden. ögen
die Hoffnungen, die ſich an dieſes langerſehnte
Ereigniß knüpfen, ſich zum Segen unſerer Stadt
und unſeres Kreiſes im vollſten Maße erfüllen.

Unglücksfälle und Verbrechen.
Der Schraubendampfer Nona aus

Flensburg iſt am Donnerſtag Nachmittag
auf der Fahrt von England nach Aarhus in
der Nähe von Grenaa geſunken. Die Mann-
ſchaft iſt gerettet.

Die Barke Evangeline ſtieß in der
Nacht zum Donnerſtag mit dem Dampfer Ca-
radoc im Kanal zuſammen und ſank ſofort.
Die Schiffsmannſchaft hatte noch Zeit, auf das
Deck des Dampfers zu ſpringen und ſich auf
dieſe Weiſe zu retten. Der Kapitän wurde bei
dem Zuſammenſtoß verwundet und in das
Hospital in Dover gebracht.

Eiſenbahn-Unfall. Bei der am
16. d. Vorm. unweit von Mecheln ſtattgehabten
Kolliſion des Paris Amſterdamer Expreßzuges
hat keiner der Reiſenden das Leben eingebüßt,
der Maſchiniſt allein wurde getödtet, einige Rei-
ſende wurden kontuſionirt.

Theater in Leipzig.
Sonntag, 19 Auguſt. Neues: Gaſtdarſtellung der

Großherzogl. Oldenb. Kammerſängerin Frau MoranOldent
Don Juan. Große Oper in 2 Acten von W. A. Mozart.

Altes: Hopfenrath's Erben. Volksſtück mi.
Geſang in 5 Acten von Heinrich Wilken, Muſik von G.
Michaelis

Für die große und kleine Welt. 8

[Nachdruck verboten.

Räthſel.
Dort hinten in der Ecke,
Da ſieht ein ſchwarzer Mann
So einſam und verlafſen
Und Niemand ſieht ihn an.
Er ſpricht kein einz'ges Wörtchen
Und iſt ganz ſtumm und ſtill,
Weil Niemand mit dem Alten
Ein Wörtchen reden will.
Doch endlich iſt gekommen
Auch ihm ein beſſ'rer Tag,
Nun fängt er an zu brummen
Und ſummen, ſoviel er mag.
Es ſammeln ſich um den Schwarzen
Die Menſchen in ihrer Noth,
Da iſt der Alte getröſtet,
Er wird vor Freuden roth.

Zahlenräthſel.
1234567809 10 11 eine öfters erwähnte Feſtlichkeit.
7 11 8 9 10 11 Name eines Heirathslufſtigen.

4 1 893811 ein Gegenſtand zum Steigen.
6 2 3 4 ein bibliſcher Name.2 7,3 ein Temperaments 2 1 5 ein Vogel.76894893 ein Wunſchwort für Gefangene.
89781 ein Fluß.6 2 4 6 eine Krankheit.6 8 9 10 11 ein Vogel.
42345 ein Drohungsmittel für Kinder.
6 2 3 4 ein Bekleidungsgegenſtand.

Scherz Röſſelſprung.
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Wer dieſen Röſſelſprung richtig löſt, erhält 100 Mark

Belohnung.

Löſungen aus Nr. 186.
Logogryph: Baum, Flaum, Traum, Saum,

Schaum, Zaum. Räthſel: Papier.
Richtige Löſungen von Borſtehendem

ſandten ein:
Logogryph: J. L., Schkopau; A. H. Otto

Fiedler, Keuſchberg Geſchw. Stewich Jda H., Keuſchberg.
Räthſel: A. H. Geſchw. Stewich O. Fiedler u.

Jda H., Keuſchberg.

Einſender, bei welchen kein Ort angegeben iſt, be
finden ſich in Merſeburg.

Briefkaſten.
J. M. hier. Heute eins verwendet, das Zweite bei

Gelegenheit Beſten Dank!

Meteorologiſche Station
des Opt. mechan. Juſtituts Merſeburg, Burgſtr. 18.

F. Ab. 5 U. ſis 8. Mrg. S U.
Barometer Mill. 757,0 759,5Therm. Celſius 16,2 15,0Reaumur 13,0 12,0Fahrenbeit 61,0 59,0Rel, Feuchtigkeit 64,0 64,0Bewölkung 7 0Wind W WSWW. Stärke 3 2Therm. minimal C. 11,2. R, 9,0. F. 52,0,

Niederſchläge 0,0 mm,
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Verantwortlich: Guſtav Leidholdt in Merſeburg.

Verpachtung.
Die Königliche Regierung hat auf die im Lieitationstermine am 27.

Juni er. für die Parzellen des trocken gelegten ehemaligen Knapendorfer
Unterteiches abgegebenen Gebote den Zuſchlag nicht ertheilt, vielmehr eine
nochmalige Verpachtung derſelben auf den Zjährigen Zeitraum vom 1.
October 1883 bis dahin 1886 und zwar alternativ in Parzellen und im
Ganzen angeordnet.

Hierzu iſt Termin auf

Freitag den 24. Auguſt d. J.,
Vormittags 9 Uhr,

in der unterzeichneten Domainen-Receptur anberaumt.
Pachtliebhaber wollen ſich pünktlich in dem Licitations Termine

einfinden.

im Lokale der Receptur eingeſehen werden.
Der Knapendorf'er Unterteich umfaßt 79 Mrgn. 24 QRth. oder

20,205 Hectar, incl. 1,936 Hectar Wege und Gräben.
Merſeburg, den 3. Auguſt 1883.

Königliche Domainen-Receptur.
Naumann.

III
Dienſtag den 21. Auguſt, Vorm. um 10

ſoll die Anfuhre und möglichſt auch der Ankauf von
ea. 160 Cbm. Bruchſteinen

in der hieſigen Mühle verlicitirt werden.
Die Bedingungen ſind von Sonntag den 19. Auguſt hier einzuſehen.
Mühle Weſenitz.

hr,

G. Staſffelstein.
Prunnenfeſt

Die Feier des diesjährigen
Die Verpachtungsbedingungen, die Karte, das Vermeſſungs Regiſter, n BRrunnenfestes

das WegeKataſter, ſowie die Regeln der Licitation werden im Termine
bekannt gemacht und können auch vorher in den bekannten Dienſtſtunden

zu Dürrenberg.

findet am B. 10. und 11. September ſtatt.
Dürrenberg, den 15. Auguſt 1883.

Königliches Salzamt.

Ein ordentliches

Kindermädchen
ſucht per 1. October.

Marie Rummel,
Oelgrube 12.

Ein Battiſt Taſchentuch,
gez. verſchlungenes R. B. und

Krone, iſt Dienſtag Abend am Schloß
garten verloren worden.
Finder erhält in der Exped. d. Bl.
eine Belohnung.

Der ehrliche

Preisgekrönte
Glycerinſeife in Riegeln und Stücken,
Glyeerinabfallſeife in Riegeln und Stücken,
Cocosſeife in Riegeln und Stücken,
Theerſchwefel-, Sommerſproſſen-, Vaſelineſeifen,
ächtes Klettenwurzelöl zur Stärkung und Erhaltung der Haare.
Alleinverkauf für Jünger S Gebhardt, Verlin,

in der Drogen- u. Farben- Handlung von
0scar Lebert,

Burgſtraße 16.
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Staatsaufsicht
Bausehule der Stadt Sulza

Thuringer Bahn. 9
ester-Antf. Mal u, Nov, Freier Vorunterr.

iroctor A. Soheerer.

Luther-Medaille
zum

400-jähr. Luther- Jubiläum
à 50 Pf.

Größe die eines Zweimarkſtückes

in verſilberter und veragoldeter
Hronce, alſo 2efarbig, ſo daß
ein goſdiſges Tentruw, in dem
das mottirte Bruſſhüd Luthers
von ſilbernem Rande höchſt effect
voll eingeſchloſſen wird.

Wiederverkäufer Rabatt.
Verlag v. R. Ierrosé in Wittenberg

H. Schleuſing's
Möbeltransport-

Geschäft
Leipzig, Sophienſtr. 15,
empfiehlt ſich zur Ausführung von
Möbel transporten von und nach allen
Stationen des Jn- und Auslandes
mittelſt großer verſchließbarer Möbel
wagen per Eiſenbahn ohne e
Umladung von Haus zu Haus
unter Garantie der guten Ablieferung
incl. Verpackung von Glas, Por-
zellan, Spiegeln u. ſ. w. Ver-
treten an allen Hauptplätzen.
Prompte Bedienung! Solide Preiſe
S

Das ſeit vielen Jahren
rühmlichſt bekannte echte
Ringelhardt Glöckner'sche

Wund-,
Heil- Zugpflaster,

mit Stempel
M. RINGELHARDT

und der geſetzlich deponirten
Schutzmarke

auf den Schachteln iſt zu beziehen
à 25 (mit Gebrauchsanweiſung)
aus den bekannten Apotheken.
Zeugniſſe liegen daſelbſt aus.

Obige Schutzmarke ſchützt
vor dem nachgeahmten Pflafter.

Aedes Hühnerauge.

Hornhaut und Warze wird in kur-
zer Zeit durch blosses Ueberpin-
seln mit dem rühmlichst bekannten
Radlauer'schen Specialmittel gegen
Hühneraugen schmerzlos
beseitigt. Flasche mit Pinsel 2 60
Pf. Nur echt durch Kadlauer“s Rothe
Apotheke in Posen, gleichzeitig Fa-
brik des allein echten weltberühm-
ten Radlauer'schen Koniferen-Geist
zur Reinigung und Erfrischung
der Zimmerluft. Flasche 1,25 Pk.,
Zerstäuver 2 MK. Depoet in
Merseburg in beiden Apotheken.

Pa. Schweizer Käſe,
Pa. Limburger Käſe
empfiehlt in hochfeiner Waare

Heinr. Schultze jun.
wer Schlafſtellen ſind offen.

Zu erfragen in der Exped. d. Bl.

Avis.Dominial- Brauerei Rothemark bei Wittenberg
C. E. Kelch.

Mit dem heutigen Tage übergab dem Herrn Heinr.
Schultze jr. den alleinigen Vertrieb meines weit und
breit bekannten

Weissbieres (Originalflaschen)
für Merſeburg und Umgegend. Daſſelbe hat den Vorzug,
daß es ſich 5 bis 6 Monate lang auf Flaſchen hält, ohne
ſauer zu werden.

Den Herren Reſtaurateuren halte mich zur Lieferung
des vorzüglichen
Weißbieres aus der Brauerei Rothemark

in Originalflaſchen beſtens empfohlen.
Achtungsvoll

Heinr. Schultse fun.
Mayfarth's neue Patent Dreschmaschine

ist eine wichtige Erfindung für die Land-d wirthschaft sie reinigt bei nur 28pännigem
Betrieb vollständig, liefert gerades glattes
Stroh und kostet kaum mehr als eine son-
stige gewöhnliche Dreschmaschine, Ganz
eiserne Construction, einfachster Mechanis-
mus sind die Vorzüge dieses neuen Systems.

S Letztjährige Campagne vorzüglich bewährt.
Zeichnungen und lobendste Anerkenn-

ungsbrieſe aus allen Theilen Deutschlands
h auf Wunsch franco und gratis.

[—„zmm- PM. MAVFAMRTI Co.,
Maschinenfabrik in Prankfurt a. I.

Prüſungenvor Staatlich beaufsichtigte II Honorar I
ein. Regier. Maschinenbau- Baugewerkschule 75 Mk.

b ath&Commissar. e Hildburghausen i Jathke, Dir.

L damit verbunden Maschinen-; Mühlenbau- u. Müllerschule.kann

Nur wenige TWage! Nur ganz Kurze Zeit!
Auf dem Nulandtsplatze in Merſeburg.

Großes mechaniſches Theater

Morieux aus Paris.
W Mittwoch den 22. Aug., Abends 8 Uhr präciſe

V 3 r JX grosse Pröffnungsvorstellung.
e Programm: Reiſe um die Welt in 80 Min.

Ein Carneval auf dem Eiſe. Productionen
der berühmten Morieux'ſchen Seilſchwenker
Automaten. Das Sonnenfeſt und die Verherr-
lichung Helios im Reiche Jupiters. Darſtell
ungen des Diophramas, Carrikaturen, komiſche
Geiſtererſcheinungen und Chromaktropen.

Entree Nummerirter Stuhlſitz 1 M., I. Rang 75 Pf., II. Rang
50 Pf., Gallerie 30 Pf. Kinder unter 10 Jahren Stuhlſitz 75 Pf., l. Rang
40 Pf., II. Rang 25 Pf.
Täglich eine Haupt- Vorſtellung. Anfang 8 Ahr Abends.

Kaſſenöffnung eine halbe Stunde vor Beginn.

Patentirte Fleiſcher u.
Geſchäftswagen, Lan-
dauer, halbgedeckte Jagd
wagen, Wisky- u. Breſch-
wagen, ſowie mehrere wenig
gebrauchte, ganz bedeckte Glas
wagen verkauft preiswerth

F. Wolff,
Schkeuditz, Leipzig. Str. II.

Erene.
Sonnabend d. 18. d. M.,

Abends S Uhr:
D Singstunde Vfür Herren u. Damen im Wävolüä.
Es wird um puünktliches Erſcheinen

Herzogl. Baugewerksehule wer
Sommers. 16. Apri] Winters. 5. Nov. Pensionat. Dir. G. Haarmann.

Technikum

bei Hamburg.
Special Fachschulen

für Bautechniker,
Maschinen- und Mühlen-

bautechniker, Maler,
Bau- und Kunsttischlor.

Wohnung u. Kost von 23 pr. Monat an.
Programme gratis. Dir. Hittenkofoer.

Eine Sendung ganz vor-
züglicher neuer

Vollheringe
empfing und empfiehlt

Heinr. Schultze jun.

Eleg. Glas u. Leder-Landauer,
Halbchaiſen, Wbisky, Break, 1-
u. 2eſp. Geſchirre, verk. billig

Pommer, Leipzig,

Wagen- u. Heſchirrfabrik
von

F. A. Loeblich
Teuchern am Markt,

empfiehlt
Landauer von 450--800 Thlr.

Halbbedeckte von 200 500 Thlr.
Offne Chaiſen von 125-—-400 Thlr.
Landauer hochelegant ausgeſtattet, mit
durchaus ſeidenen BrocatellAusſchlag,
Silber oder vergoldeten Beſchlag, Rück-
lehnen und Sitze verſtellbar mit Tele-
phon und Signalpfeife und Hykorin-
rade, Verdeck mit Federeinrichtung u.
Brechzeug, (Neu D. R, Patent 47738.)
3 jährige Garantie. Eigene Erfind-
ungen Patent angemeldet. Selbſt
wagen auch Doppelſitzig zu fahren,
vis-à-vis do. verſtellbar mit und
ohne Verdeck. Break mit Verdeck
zum Niederſchlagen, auch ganz ge
ſchloſſen zu fahren. Modelle und
Zeichnungen franco zu Dienſten.
Kutſchgeſchirre große Auswahl, für 2
Pferde complett ſchwarzer Beſchlag von
110 Mk. an bis zum hocheleganteſten
in Silberbeſchlag und vergoldet (Antik
eigne Modelle) bis 600 Mk. für
ſtreng reelle Waare und gute Arbeit

garantiere. D. O.
Erdbeerpflanzen
in vielen guten Sorten, ſowie

Zwiebeln
von weißen Lilien, Tulpen
und Nareiſſen ſind billig ab
zugeben bei

Arbeitskarten
ſind ſtets vorräthig in der

Buchdruckerei

Merſeb., Altenb. Schulpl. 5.

Sach bin geſonnen, mein in
v Leunga Nr. 14 gelegenes

Grundſtück mit großem Gar-
ten und Wieſe zu verkaufen.

Louis Renz.
Gr faſt neuer Federwagen,

paſſend für Fleiſcher und Flaſchen-
bier Händler, und eine Häckſei-
maſchine ſind preiswerth zu ver-
kaufen. Dammſtr. 7.
Ein wenig gebrauchte Möbel

verkauft

Markt 24.
Auch iſt daſelbſt eine Wohnung

an einzelne Leute zu vermiethen.

Kaiser-lIHialle.
Sonntag den 19. Auguſt,

von 3 Uhr ab,
W Tanzvergnügen
wozu ergebenſt einladet

Frau Geisler.
Gasthof z

Wallendort.Sonntag den 19. Auguſt
x Abendunterhaltung. S

Anfang 8 Uhr.

des „Merſeb. Kreisblatt“.

Hierzu eine Veilage.
gebeten.

Nordſtr. 9. Der Vorſtand. Druck und Verlag von A. Leidholdt.
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Beilage zu Nr. 192 des Merſeburger Kreisblatt (Tageblatt.) Sonntag den 19. Auguſt 1883.

Theater und Kunſt

Die Gelehrten des Kladderadatſch. Die
Verhandlungen mit Herrn Dr. Polstorff, ordentlichem
Lehrer am Lycenm I. in Hannover, wegen Eintritts in die
Redaction der „Kladderadatſch“, deſſen langjähriger Mit
arbeiter er iſt, ſind, wie die „Magd. Ztg.“ erfährt, jetzt
zum Abſchluß gelangt. Herr Polstorff wird zum 1. Oeto-
ber ſeine Stellung in Hanttover aufgeben und unter ſehr
glänzenden Bedingungen nach Berlin überſiedeln.

Ueber das erſte Auftreten Ferd. Wachtel's im
Leipziger Stadttheater ſchreibt das dortige „Tagebl.“
ſehr zutreffend Wenn es auch ſelbſt in unſerem ſo kunſt-
ſinnigen Leipzig noch viele Theaterbeſucher giebt, welche
auf billige Weiſe durch ein etwas länger als nöthig aus-
gehaltenes „h“ oder „C“ in Verwunderung gerathen, ſo
ſind doch die Anſchauungen über Kunſt bei dem maßgeben-
deren Theil des Publikums andere. Gewiß beſitzt Herr
Wachtel treffliches Material, aber kein Meiſter wird geboren
und ſo wird auch unſer Gaſt ſelbſt fühlen, was ihm noch
fehlt, um höheren Anforderungen genügen zu können Wenn
ſich ſein Spiel gegenwärtig meiſt nur auf die Ausführung
der herkömmlichen ſtereotypen Bewegungen der gewöhnlichen
Opernhelden beſchränkt, ſo wird dies mit der Zeit ſchon
anders werden. Die Zeiten, wo ein Sänger nur durch
den abſoluten Geſang zu wirken vermochte, ſind vorüber.
Jn der Darſtellungskunſt muß ein Bühnenſänger jetzt eben
ſo Bedeutendes leiſten können, wie in der Kunſt des Ge-
ſanges. Daß Herr Wachtel auch in der letzteren noch nicht
die höheren Stufen erreicht hat, bewies die oft bemerkbare
gewiſſe Monotonie ſeines Ceſanges. Bei einer freieren
Beherrſchung ſeines Organs wird Herr Wachtel ſpäter
noch feiner ſchattiren und dem Tone mehr Ausdruck geben.
Die höhere Lage wird dann frei werden von einer jetzt noch
bemerkbaren Rauhheit. Wenn es jetzt nur die Kraft der
Stimme iſt, welche imponirt, ſo wird in Zukunft Herr
Wachtel ſich die ittel noch aneignen, die den Leiſtungen
eines Sängers erſt das Prädicat „künſtleriſch“ verſchaffen.

„r„-ZJJ———r—m——wçxqPredigt-Anzeigen.
Am 13. Sonntage p. Trinitatis (19. Auguſt 1883)

predigen
Domkirche. Vorm. 9 Uhr Her Conſ.-Rath Leuſchner.

Nachm. Herr Diac. Armſtroff.
Vormittags 11 Uhr Kindergottesdienſt (Sonntagsſchule)

Herr Conſ.-Rath Leuſchner.
Stadtkirche: Vorm. Herr Diac. Werther.

Nachm. Herr Paſtor Heineken,
Früh 7 Uhr Beichte und Abendmahl. Herr Digaec.

Werther. Anmeldung,
Einſammlung der Kollekte für wohlthätige Zwecke.

Pachh. Act. e.

Neumarktskirche: Herr Paſtor Teuchert.
Altenburgerkirche: Herr Paſtor Delius.

Volksbibliothek. Altenburger Schule. Aus
theilung der Bücher. Sonntags von 1-—2 Uhr.

Katholiſche Kirche: Montag, den 29. Auguſt
iſt zur Feier des 25 jährigen Prieſter-Jubiläums des Herrn
Pfarrers C, Nolte um 9 Uhr früh feierliches Leviten-Amt.

Coursbericht der Bankfirmen zu Halle a. S.
Börſe vom 17. Auguſt 1883.

e [Angeb. Geſ40 Hall. Stadt-Obligat. v 1882 4 e 100,75

3 v v. 1818 3 96,504 Pfandbriefe d. Prov. Sachſ. 4 S4 Sächſ. Provinzial Obligat. 4
4 Mansf. Gewertlſch Oblig 4
49 UnſtrutRegul. Obligationen 4
59 Halleſche Zuckerſideret-Anleihe 5
5 HpthAnl. d. Zuckerf. Körbisd. 5
5 Hypoth.-Anl. d. Cröllw. Akt.

Papier- Fabrik.
Halleſche BankvereinsAktien
Halleſche ZuckerſiedereiActien
Körbisdorfer Zuckerfabrik Aktien
Glauziger Zuckerfabrik Actien
Zuckerraffinerie Halle Actien
Sächſ Thür. Braunk -St.Act,
Sächſ.Thür. Braunk.St.Prior.
Werſchen-Weißenf. Braunk.Act.
Dörſt.Rattmd. Bk.J.-A.
Naumburger Braunkohlen Actien
Verein. Sächſ.-Thür. St. -Act.

St Priorität
Hall Brauerei St. -Act (Michagel.)
Hall. Brauerei Stamm- Prior.
Cröllwitzer Pap.Fabr,Act.
Zeitzer Maſchinenb A. (Schäde)
Halleſche Maſchinenfabrik-Actien
Cönnern MalzfabrikActien
Landsberger Malzfabrik-Actien
Eilenburger Kattun-Manuf. Act,
Kure d. Bruckd.Nietl.-Bgbver,

100

101
I 103

146,50 145,50

s

o

193

S

i

61

116

l

500
Die Courſe der mit bezeichneten Effekten verſtehen

ſich pro Stück.
Berlin 17. Auguſt. 4 Preußiſche Conſols 102,10.

Oberſchleſiſche Eiſenb.Stamm-Actien A. C. D. E, 271,10.
MainzLudwigshafener Stamm-Actien 113,00. 49 Ungar.
Goldrente 75,75. 49 Ruſſiſche Anleihe von 1880 73,40.
Oeſterr.-Franz. Staatsbahn 547,00 Oeſterr. CreditActier
508,50. Tendenz ſchwach.

Produkten- Börſe.
Berlin 17. Auguſt. Weizen (gelber) Sept. Oct. 202,50

Oct.Nov. 204,50 ſchwank. Roggen Auguſt 156,00
Septbr Oct. 157,50. Octbr Nov. 159,50 niedrig. Gerſte
loco 150--210. Hafer. Sept.-Oct. 141,50. Spiritus
loco 57,80. Auguſt- Sept. 57,30. Septbr. Oct. 55,10
matter. Rüböl loco 67,50, Sept. Octbr. 75,50. Oect.
Nov. 65,50 M.

Magdeburg, 17. Auguſt. Land-Weizen 198--206 Mk.
glatter engl. Weizen 190 200 Mk., Rauh Weizen 180 186
Mk., Roggen 150--164 Mk., Chevalier-Gerſte 175--205
Mk., Land Gerfte 145--170 Mk. Hafer 140 156 Mk.
per 1000 Kilo Kartoffelſpir. pr. 10,000 Literprozente
loco ohne Faß 58,59 59,00 Mk.

Fahrplan
der thüringiſchen Eiſenbahn

Vom 1. Juni 1883.
Station Merſeburg.

l. Abfahrten nach Halle:
4.13 früh Schnuellzug, I. u. II. Kl. (Schlafwagen,)

*6.51 Perſonenzug, I. IV. Kl.
10.15 Vorm. Perſonenzug, dgl.
12.56 Nachm. Perſonenzug, dgl.

*4.51 Nachm. Perſonenzug, I. III. Kl.
5.14 Nachm. Schnellzug, I. u. II. Kl. (Reſtaurations-

Salonwagen.)
8.47 Abends Schnellzug, I. III. Kl.
10.24 Abends Perſonenzug, I. IV. Kl.

2. Abfahrten nach Thüringen
6.10 früh Perſonenzug, I. IV. Kl.
8.8 Schnellzug, I. III. Kl.
10.39 Vorm. Perſonenzug, I. III. Kl.
11.59 Vorm. Schnellzug I. II. Kl. (Reſtaurations

Salonwagen.)
2.27 Nachm. Perſonenzug, J. IV. Kl.
6.28 Abends Perſonenzug, I. IV. Kl.
9.28 Abends Perſonenzug, I. IV. Kl.
11 20 Abends Schnellzug, I. u. II. Kl. (Schlafwagen.)
Die mit bezeichneten Züge halten in Ammendorf
Anſchlüſſe in Corbetha nach Leipzig: 4.2 u. 6.40 früh

10.1 Vorm., 12.46, 4.47 Nachm.,, 5.2 Nachm.
8.38 u. 10.14 Abends.

Anſchlüſſe in Weißenfels nach Zeitz 7 früh 12.32
u. 4.30 Nachm., 10.4 Abends.

Der mit bezeichnete Zug geht nur bis Weißenfels.
Die 11.59 Vorm. und 11.20 Abends abgehenden

Schnellzüge halten in Köſen.
4 Verantwortlich: Guſtav Leidholdt in Merſeburg.
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Freiwillige Hausverſteigerung.
Am Sonnabend den 25. Auguſt er., Vormittags 11 Uhr,

ſoll das Grundſtück Weißenfelſer Str. 7, Haus, Hof und Garten,
verkauft werden. Beſichtigung und Einſicht der Bedingungen vorher zu
jeder Zeit.

i Erben
Kaiſer-Parade.

SaalUnſtrut Bezirk Nr. XVI., welcher ſich bildet aus den Krieger
Vereinen der Kreiſe Merſeburg Weißenfels, Naumburg a/S., Zeitz,
Querfurt und Eckartsberga.

Kameraden
Unm die Parade der Krieg erVereine vor „Sr. Majeſtät““ ſo glanzvoll

wie möglich zu geſtalten iſt es nothwendig, daß jeder Krieger-Verein mit
der Fahne zur Stelle iſt, den ſchwach vertretenen Vereinen werden von Seiten
des Bezirks Fahnen Sectionen geſtellt werden. Es wird eine impoſante
Aufſtellung geben, und unſer allergnädigſter Kaiſer und Kriegsherr wird
gewiß Freude empfinden wenn ſeine alten treuen Soldaten Jhm in Sein
mildes Vaterauge ſchauen. Mit Führung des Ganzen iſt der Königl.
General Major a. D. Herr von Köthen, ein vielen alten Soldaten der
Provinz bekannter und geehrter Herr, betraut. Krieger Vereine innerhalb
des diesſeitigen Bezirks, welche ſich noch nicht angeſchloſſen, werden, ſofern
ſie ſich bis 5. September beim Unterzeichneten melden, bei der Paradeauf-
ſtellung in den Bezirk einrangirt, die ſich ſpäter meldenden kommen auf den
linken Flügel des Ganzen der diesſeitige Bezirk bildet den rechten Flügel
der Paradeaufſtellung. Ermäßigung der Fahrpreiſe um 50 o wird ge-
währt werden zur Deckung der Unkoſten ſoll, von jedem Theilnehmer an
der Parade, ein Betrag von 20 Pfg. erhoben werden und ſind dieſe bis 5.
September an den Begzirkskaſſirer Kamerad Fuhrmann in Merſeburg zu
ſenden. Wegen Anfertigung des General Rapportes, auf welchem alle an
der Parade theilnehmenden Krieger Vereine verzeichnet werden und welcher
Sr. Majeſtät überreicht werden wird, iſt es nothwendig, den ohngefähren
Stärke-R—apport der einzelnen Vereine zu haben und werden Sie daher auf
das kameradſchaftlichſte erſucht, ſobald wie möglich Herrn Kamerad Profeſſor
Dr. Schum in Halle a/-., Paradeplatz Nr. 5, anzuzeigen in welcher
Stärke ſich ihr Verein betheiligt. Noch bemerke, daß in Kürze eine allge
meine Verſammlung ſämmtlicher KriegerVereine ſtattfinden wird und mache
Sie ſchon jetzt wegen Betheiligung darauf aufmerkſam.

Mit kamerodſchaftlichſtem Gruß
Freyburg a/U., den 13. Auguſt 1883.

Johannes Markendorf,
Vorſitzender.

r r r

Landwirthſchaftliche Winterſchule
zu Merſeburg.

Am 17. Oetober d. Js. Nachmittags 2 Uhr, wird der
XV. Curſus der landwirthſchaftlichen Winterſchule hierſelbſt eröffnet werden.

Indem wir die Schule auch für dieſen Curſus einer regen Betheiligung
empfehlen bitten wir, Anmeldungen von Schülern rechtzeitig an den Director

der Anſtalt, Herrn Glaß, Neumarkt 38 hierſelbſt, gelangen laſſen zu wolle
und wird derſelbe zu jeder gewünſchten Auskunft und zur Mittheilung des
Schulplans gern bereit ſein.

An dem vorigen Curſus haben 38 Schüler theilgenommen, die in 2
Abtheilungen von 10 Lehrern unterrichtet worden ſind. Die Schule iſt
wiederholt Seitens des Provinzial Ausſchuſſes und des Königlichen Regier
ungs und Schulraths Herrn Dr. Lauer hierſelbſt revidirt und in ihren
Leiſtungen anerkennend beurtheilt worden.

Merſeburg den 3. Auguſt 1883.
Der Vorſtand des landwirthſchaftl. Kreis-Vereins.

Graf v. Hohenthal,

Mann sSchiessender privil. Bürger-Scheiben-Schützen- Geſellſchaft.
Das diesjährige Mannſchießen findet vom 19. bis 26. d. M. im

Bürgergarten ſtatt und beehren wir uns hierzu Freunde unſerer Sache er
gebenſt einzuladen. Die Einlage beträgt 2 Mk. 50 Pf. und ſind Gaſt
ſchützen zur Theilnahme an allen Vergnügungen berechtigt.

Hierbei bemerken wir noch, daß den Feſttheilnehmern, ſowie
überhaupt Jedermann der Zutritt zum Bürgergarten
während der Feſtlichkeiten geſtattet iſt und deshalb die
neuerdings von dem Herrn Beſitzer des Bürgergartens
angelegten Thore zum ungehinderten Eintritt geöffnet ſind

Merſeburg, den 15. Auguſt 1883.
Das Direetorium.

Das Möbel Magazin Oheraltenburg 21
von iſt die 2. Etage ſofort zu vermiethen

G. Määmel, und 1. October d. J. zu beziehen.
Tiſchlermeiſter, Weumarkt 73, Eis junger Menſch, welcher
hält ſein größtes Lager von Möbeln Luft hat, Liſchler zu werden,
in allen Holzarten empfohlen u. ſtellt kann in die Lehre treten beim
die billigſten Preiſe. Tiſchlermſtr. Rob. Berger.

Druc und Verlag von A. Leidholdt.
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